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H EIN R IC H  D Ö RFELT

Beachtenswerte Erdstern-Funde in der DDR
Die Bearbeitung der G e a s t r a l e s  der D D R (vgl. D Ö RFELT , KR EISEL & BEN- 
KERT 1979) brachte es mit sich, daß sehr viele Floristen, Studenten u. a . P ilz­
freunde auf die auffa llenden Pilze aufm erksam  gemacht wurden. Es ist deshalb 
nicht verwunderlich, daß bereits unm ittelbar nach Abschluß der Arbeit zahlre iche 
N achträge zu den Verbreitungskarten eing ingen. Darunter befanden sich auch 
solche Funde, die für das Verbreitungsbild der Arten in der DD R wesentlich 
sind. Au f einen solchen Fund wurde bereits im P ilzatlas (B O LETU S  2 (2), 4. Um ­
schlagseite) aufm erksam  gemacht, au f G e a s t r u m  b e r k e l e y i  M ASSE vom 
Süden der DD R. E in ige weitere interessante Funde seien hier vorgeste llt:
1. Ein diplostomatisches G e a s t r u m  r u f e s c e n s  PERS.
In der D ö lauer H eide bei H a lle  wurde am 22. 9. 1977 von G . H IRSCH  im K iefern­
forst ein G e a s t r u m  r u f e s c e n s-Fruchtkörper gefunden, der seitlich an 
der Exoperid ie ein zweites Peristom aufweist und an der Basis der Exoperid ie 
unter diesem Peristom eine Ausstülpung besitzt, die äußerlich zunächst den Ansatz 
eines dritten Peristoms vermuten läßt. Im Schnitt zeigte sich jedoch, daß diese A u s­
stülpung an der Basis der Exoperid ie am ehesten als unvollständig ausg e­
bildeter zweiter Stiel der Endoperidie zu deuten ist, denn dieses G eb ild e  ist mit 
sterilem Hyphengeflecht ausgefü llt, das mit der Colum ella in Verbindung steht 
und auch mikroskopisch völlig dem Colum ella- Plectenchym gleicht (vgl. Abb. 1 
und 2).
O bgleich G e a s t r u m  r u f e s c e n s  in der Regel als eine Art beschrieben 
wird, deren g lebaum hüllende Endoperidie nicht gestielt ist, sondern der Exoperi­
die aufsitzt, zeigt sich doch, daß meist ein kurzer, erst trocken deutlich erkenn­
barer Stiel vorhanden ist. D ie Exoperid ie wird an ihrer Basis bei G . r u f e s c e n s  
au ffa llend  dicker und geht in den kurzen Stiel über, der wie die Faserschicht der 
Exoperiodie aufgebaut ist (vgl. Abb. 3).
Polystomie ist bei G eastrum -Arten durch ST A N ÉK  (1958/1 und 2) bereits bekannt 
geworden. S T A N ÉK  fand in der C SSR  bei neun Arten D ip lostom ie: bei G . 
m í n i m u m  SC H W ., G .  q u a d r i f i d u m  PERS., G .  c o r o n a t u m  PERS. 
(sub. G .  l i m b a t u m  FR .), G .  r u f e s c e n s  PERS., G .  n a n u m  PERS., 
G .  p e c t i n a t u m  PERS., G .  S t r i a t u m  DE C A N D . (sub. G . b r y a n t i i 
B ER K .), G .  c a m p e s t r e  M O R G ., G .  f l o r i f o r m e  VITT. Bei zwei dieser 
Arten, bei G . q u a d r i f i d u m  PERS. und G . p e c t i n a t u m  PERS. wur­
den neben diplostom atischen auch tetrastom atische Fruchtkörper gefunden.
Von G .  r u f e s c e n s  gibt S T A N ÉK  nur einen einzigen Fundort eines d ip losto­
matischen Fruchtkörpers an. Er stammt vom Böhmischen M itte lgeb irge : „Ceské 
Stredohori u hradu Kost’ä lo v a ",
2. G e a s t r u m  s m a r d a e  V. J. STANÉK, ein neuer Fund in der DDR
Zu den bekannten Fundorten in der DDR (M agdeburger Börde, Leipzig, Rochs- 
burg) kommt eine Lokalität h inzu : Dr. S. R A U SC H ER T  sam m elte G . s m a r d a e  
im Ort Staßfurt zwischen dem Bahnhof und dem südlichen Stadtrand (Richtung 
Rathm annsdorf). Zwei Fruchtkörper erschienen zwischen dem Pflaster auf einem



Bürgersteig nahe eines Beton-Zaunsockels. Der Fund von diesem anthropogenen 
Standort bekräftigt die Vermutung, daß G .  s m a r d a e  in der D D R eine 
synanthrope Art ist. Der Pilz ist bei uns nur in S ied lungsnähe an stark anthropo­
genen Standorten gefunden worden.
3. G e a s t r u m  u m b i l i c a t u m  FR., zwei neue Nachweise von der DDR
Bei einer ersten Sichtung des bisher unbenutzbaren Herbarium s von SC H LEC H - 
TEN D A L durch D ip l.-B io l. U . BRAU N  wurden zwei G e a s t r u m -Kollektionen 
gefunden, die beide zu G .  u m b i l i c a t u m  ( =  G . b a d i u m auct. non 
PERS.) gehören (det. H. Dörfelt). Eine Kollektion trägt die Aufschrift „ G e a ­
s t r u m  c o r o n a t u m  P .", die zweite „ G e a s t r u m  q u a d r i f i d u m  Per. 
Schloß M ansfeld in (11) Februar 1830“ . Der Fundort der zweiten Kollektion liegt 
auf dem M TB-Raster 4434/2 im hercynischen Trockengebiet.
Ein weiterer Fundort von G .  u m b i l i c a t u m  wurde von K. v. SU C H O D O LETZ  
festgestellt (det. H. D Ö RFELT , Belege Herb. D ö .) . Eine reichliche Kollektion 
wurde bei Neuruppin im Bezirk Potsdam gesam m elt. Zum Fundort ist verm erkt: 
„Tornowsee, A b lage  Buchhorst, grasige Ste lle  auf dem Zeltp latz unter Q u e r c u s 
r o b u r  (4. 9. 1977)“ .
D ie beiden Fundorte des in der D D R sehr seltenen Erdsternes passen gut in das 
bisher ermittelte Verbreitungsbild . D ie wenigen sporadischen Vorkommen des 
Pilzes stammen vom G eb iet der M ittleren S a a le , vom hercynischen Trockengebiet, 
von der M ittelm ark und vom Stechlinseegebiet.
4. G e a s t r u m  q u a d r i f i d u m  PERS.
Die Art fruktifiziert meist bei N adelgehölzen . Auf das Vorkommen in Laub ­
wäldern wurde jedoch bereits mehrfach aufm erksam  gemacht (D Ö R FELT  1976, 
D Ö RFELT, KREISEL, BEN KERT 1979). Es wurden in Thüringen mehrfach Funde von 
Kalk- und Buchenwäldern bekannt. Ein neuer Fundort vom Kyffhäuser stammt von 
einem G ips-Buchenw ald mit feh lender Strauch- und spärlicher Krautschicht 
(„Fagetum  nuclum“), der soziologisch zum Caric i-Fagetum  zu stellen ist. Der 
Fund ist bezüglich der ökologischen Am plitude des Pilzes von Interesse.
Die Fluchtkörper erschienen sehr gedrängt (ca 200 cm2 waren mit 28 Frucht­
körpern bedeckt) an einem vom Fa llaub  entblößten G ips-Ste ilhang  ■ 13. 4. 1979; 
Bad Frankenhausen , sw- exp. H a n g ; Hornungs-Schweinsköpfe, ca . 350 m w des 
W aldschlößchens, leg., det. H. D Ö RFELT, Be leg : Herb. D Ö RFELT.

5. G e a s t r u m  t r i p l e x  JUNGH.
Das immer häufigere Auftreten des Pilzes läßt die Vermutung zu, daß sich die Art 
in Ausbreitung befindet. Neben naturnahen mesophilen bis trockenen W äldern 
werden auch viele anthropogene Standorte besiedelt (Parks, Syringa-Gebüsche, 
Forste). Ein Fund auf Kompost zeigt, daß sich die Art auch an sehr eutrophen, 
anthropogenen Standorten zu behaupten verm ag. Dies stützt die Hypothese der 
Ausbreitung der Art. Der Neufund ist von Interesse für das ökologische Verhalten 
der A rt: M ärz 1979 (überwinterte Fruchtkörper) 6 km no N ordhausen, in Buchholz, 
auf m ehrjährigem  Kom posthaufen (a lter, vererdeter Mist) unter U rtica-G estrüpp ; 
leg. H. N EU W IRTH , det. F. G R Ö G ER , rev. H. D Ö RFELT . Be leg : Herb. D Ö RFELT .



Abb. 1 und 2 : D iplostom atischer Fruchtkörper von G e a s t r u m  r u f e s c e n r ,  
PERS. Erläuterungen siehe Seite 40!



Abb. 3: G e a s t r u m  r u f e s c e n s ,  normal ausgebildeter Fruchtkörper
im Schnitt; Fund vom H a rz : Naturschutzgebiet Q uestenberg , Picea- 
Betu la-Fagus-Bestand , leg. H. D Ö RFELT  (19. 10. 1974), Herb. 
(25. 9. 1977) Herb. H. D Ö RFELT , Foto: G . H EN SLIN G

Abb. 4 und 5: Siehe Seite 40!

Abb. 6 : G e a s t r u m  u m b i l i c a t u m  FR.
Fruchtkörper vom Herb. S C H LEC H T EN D A L (jetzt HAL) sub. „G . 
c o r o n a t u m  P.", Foto: G . H EN SLIN G



Abb. 4 und 5 : G e a s t r u m  s m a r d a e  V. J. S T A N EK
Abb. 4 : ein gesam ter Fruchtkörper, Abb. 5 : der gleiche Fk. von unten; Fund von 
Staßfurt (im O rt), leg. S. R A U SC H ER T , Herb. S. R A U SC H ER T  (10. 9. 1977), Foto: 
G . H EN SLIN G

Erläuterungen zu Abb. 1 und 2
Abb. 1: gesam ter Fruchtkörper, Abb. 2 : Fruchtkörper im Schn itt; die Zahlen be­
deuten: 1 =  ap ika les Peristom, 2 =  seitliches Peristom, 3 =  Ausstülpung der 
Basis der Endoperid ie ;
Fund von H a lle ; D ö lauer Heide (K ie fern forst), leg. G . H IR SC H , Herb H. D Ö RFELT . 
Foto: G . H EN SLIN G
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